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Dichtelbacher Seniorenkrebbelnachmittag 
 

In Dichtelbach wird gesungen und gelacht. Es ist Dienstag, der 13. Februar  2007. 

Keine Mainzer Fastnacht, kein Kölner Karneval, nein ein Krebbelnachmittag lädt die 

Seniorinnen und Senioren hier zum Feiern ein. 

Die neue Römerhalle in Dichtelbach war für diesen Nachmittag Treffpunkt der älteren 

Mitbürger.  

 

Über 70 Gäste waren der Einladung gefolgt. 

Nicht nur Dichtelbacher, auch Senioren aus Rheinböllen und Umgebung feierten mit. 

 

Und keiner hat es bereut. Die 

Anwesenden bekamen alle einen 

Platz in der ersten Reihe.  

 

Pünktlich um 15.11 Uhr eröffnete 

Lothar Schneider die Veranstaltung  

mit einer Begrüßung 

in Reimform: ñFassenacht in 

Dichtelbachñ und der 

Programmvorschau. 

Nach dieser Einleitung wussten 

auch die letzten: es wird ein  sehr 

kurzweiliger  und unterhaltsamer 

Nachmittag werden.  

 

Aber erstmal gab es Kaffee und Krebbel zur 

Stärkung auf das Kommende. Jeder konnte sich 

satt essen und wurde mit bekannten 

Faschingsliedern aus alten und neueren Tagen 

auf die kommenden Programmteile eingestimmt. 

 

Der erste Auftritt:  ĂDas Rºschen sucht ein 

heiÇes Hºschenñ,  

 



Monika Riedel wollte sich vor den kalten Tagen schön warm einkleiden.  

Das ist  ihr dann auch ï wenn auch nach einigen Umwegen ï genial gelungen.  

 

Wir konnten es alle nachvollziehen, denn wer friert schon gern an seinen Allerwertesten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Danach gleich eine gekonnt einstudierte Revue. 

11 Frauen der AWO-Gruppe aus Rheinböllen 

unter Leitung von Marion Bader  zeigten uns, 

wie toll auch  ältere Damen noch  tanzen können. 

ĂSchºne Maid hast Du heutô f¿r mich Zeitñ. Sie 

hatten Zeit und haben uns sehr erfreut. 

 

Zwischen den einzelnen Darbietungen immer 

wieder allseits bekannte Schunkellieder, die von 

vielen laut mitgesungen wurden. 

 

 

 

 

Was nicht alles so in einem Brot stecken 

kann. Man glaubt es nicht, aber die Kinder 

Lea- Sophie Hartel, Michelle Schäfer und 

Lena Klumb haben es uns glaubhaft 

versichert.  

 

Nur die Bäckerin hatte dabei das Nachsehen. 

Ein gelungener Sketch, ĂDie Sache mit dem 

Finderlohnñ. 

 

 

 

 

 

 

Dann  war wieder Stimmung 

angesagt. Die brachten uns die 

ĂBandinisñ unter Leitung von 

Sabine Gardner. Erfrischend, mit 

welchem Enthusiasmus die doch 

zahlreichen Kleinen im Alter von 

acht bis zehn Jahren sich schon 

sehr geschickt dem Tanz und der 

Musik hingeben.  



 

Einige Omas und Opas haben sicher an ihre kleinen Enkel daheim gedacht, falls sie nicht mit 

auf der Bühne standen. Es war für die nicht nur im wörtlichen Sinn jüngste Tanzgruppe des 

TuS Dichtelbach ihr erster öffentlicher Auftritt.  

 

 

 

 

Wer in Dichtelbach zur Fassenacht nicht fehlen darf, ist die 

ĂDoof Nussñ.  

Unser Siggi Schesack hatte zwar eigentlich Ăgar nichts zu 

sagenñ, aber es war dann doch allerhand. Was er uns so um die 

Ohren schlug, da muss einer erst mal drauf kommen.  

 

Ein toller Vortrag, der ihm viele Lacher einbrachte. Manchmal 

dauerte es etwas länger bis der Groschen fiel. Aber wir sind ja 

auch nicht mehr die Jüngsten.  

 

... und die ĂDoof Nussñ bekam noch ein nachtrªgliches 

Geburtstagsständchen aus dem Publikum. So etwas gibt es halt 

in Dichtelbach bei den Senioren.  

  

 

Anschließend die allseits bekannten ĂNuggetsñ, eine inzwischen schon auf dem ganzen 

Hunsrück agierende Dichtelbacher Tanzgruppe, deren  überzeugende und starke Darbietung 

oft von Beifall begleitet wurde.  

 

 
 

F¿r die tollen Darbietungen der ĂBandinisñ und der ĂNuggetsñ erhält Sabine Gardner, 

stellvertretend für das Trio der Gesamtleitung, ein Ăfl¿ssiges Dankeschºnñ und die beiden 

Gruppen etwas für ihre Gemeinschaftskasse.  



Wir hoffen, dass wir noch öfter solche schönen Auftritte der jungen Generation erleben 

dürfen. Ein Geburtstagsküsschen der jungen Damen für Siggi Schesack durfte natürlich nicht 

fehlen.  

 

 

ĂJa, lebt denn der alte Holzmichel noché ?ñ  diese Frage wurde uns von der 

Seniorengymnastikguppe 70+ unter Leitung von Helga Lieschied überzeugend beantwortet. 

 
 

Natürlich lebt er noch, und wie. Es war auch der erste öffentliche Auftritt der Gruppe und 

gleichzeitig das Finale unseres unterhaltsamen Nachmittags. Ein wirklich toller Abschluss. 

Nachdem die Seniorinnen dann noch  den Bändertanz aufführten, war die Stimmung auf dem 

Höhepunkt und leider der offizielle Teil der Veranstaltung zu Ende.  

 



Schade, aber wir haben noch weiter geschunkelt, gesungen und uns wohlgefühlt. Auch wenn 

man schon etwas älter ist, die Fastnachtszeit ist immer wieder schön. Zum Schluss konnte 

sich jeder noch mit einer Bockwurst stärken.  

Unser herzliches ĂDankeschºnñ gilt allen, die am Programm mitgewirkt haben, allen die uns 

so nett mit Speisen und Getränken versorgt haben, die Römerhalle für diesen schönen 

Nachmittag herrichteten und uns beim Einsatz der doch mittlerweile aufwendigen akustischen 

Technik unterstützten.  

Dichtelbach Helau! 

 

Senioren-Mittagessen ɀ einmal anders  
 

Es wird dieses Jahr zeitig Frühling - die ersten warmen Tage locken die Menschen ins Freie. 

Vielfach gibt es schon bunte Frühblüher vor den Häusern. Bei sonnigen und warmen Wetter 

hatte der Seniorenhelferkreis Dichtelbach seine älteren Mitbürger am 15.03.07 zu einem 

gemeinsamen Mittagessen eingeladen. Viele Dichtelbacher waren daher wieder Ăan Webersñ 

erschienen.  

 

Sie durften sich auf ein schmackhaftes Essen und besonders auf Heike Boomgaarden aus 

Erbach, eine gutgelaunte und kompetente Gartenexpertin - vielen bekannt aus Rundfunk und 

Fernsehen - freuen. Ihr Thema lautete: Frühlingserwachen. Was will man noch mehr ï gutes 

Essen, Frühling, Tipps und gute Ratschläge für die Pflanzen im Haus und Garten.   

Lothar Schneider begrüßte die Anwesenden, dann sprach Pfarrer Dr. Hein einige Worte über 

die Schönheit und Vergänglichkeit  unseres Lebens, dargestellt an den Blumen. Diese 

gehºrten schon immer zu unserem Leben. In dem Lied ĂGott ist gegenwªrtigñ kommt die 

Liebe zu Gott auch  über die Liebe zu Blumen zum Ausdruck. Zum Essen sprach er ein 

Gebet.  

 

 



 
 

Dann wurde aufgetischt. Schweinebraten mit Gemüse und Kartoffeln. Wie immer alles sehr 

schmackhaft und reichlich von Ilse Engelmann zubereitet.  

Nachdem sich alle gut gesättigt hatten, kam unser Gast zu Wort. Heike Boomgaarden stellte 

sich kurz vor und alle wussten, das wird ein interessanter und lehrreicher Vortrag.   

 

  
 

In ihrer fröhlichen Art und mit ihrem enormen Fachwissen unterhielt sie uns eine Stunde lang. 

Sie zeigte praktisch, wie man aus einem alten Weidenkorb eine wunderbare Dekoration für 

den Vorgarten oder die Stube machen kann, und das bei geringen Kosten.  

Man muss nur hinaus in die Natur, die Augen offenhalten und eine Tüte für die zu 

sammelnden Gegenstände bereithalten. Dann einige  Frühlingsblumen wie Belis, 

Hornveilchen oder Narzissen in die Gartenerde setzen, die aufgesammelten Rinden, Flechten, 

Baumpilze und das Moos zwischen die Pflanzen und schon ist ein bunter Frühlingskorb fertig. 

 



 
 

Ganz einfach oder doch nicht so leicht. Dekoriert mit ein paar aufgeschlagenen Eiern ist es 

ein hübscher Osterkorb.  

 

Ja und dann bekamen wir alle Tipps: Hornveilchen eignen sich gut für die 

Grabverschönerung.  Auch unter Rosen sind sie sehr dekorativ.  

Und es wurden viele Fragen an die Gartenexpertin gestellt. Welchen Dünger nehmen wir am 

besten für Rosen? Kann man Tomaten immer auch an die gleiche Stelle setzen?  Warum 

wachsen die Erdbeeren nicht so gut in diesem Jahr? Was tun gegen Blattläuse, Schnecken und 

Weißfliegen? Wie kann man mit Gesteinsmehl am besten arbeiten? Wann erfolgt am besten 

der Baum- und Strauchschnitt f¿r die einzelnen Pflanzen? éund noch vieles mehr. Alle  

Fragen wurden von ihr mit viel Sachkenntnis, gespickt mit Humor routiniert beantwortet.  

 

   
 

Die Zeit verging wie im Fluge. Zum Schluss erzählte sie uns noch einige Erlebnisse aus ihrer 

Tätigkeit beim Rundfunk und Fernsehen. Die Fernsehsendungen sind meistens live. Man 


